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Standort /Geologie

Naturraum

Pionierfluren südwestlich Klein Schmölen

Binnendüne aus Sanden der Urstromtäler

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Dömitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 9 3 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

1

1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

04

ST M

23

BT P

51

UO V

21

JB B

1

DU G

Vegetationseinheiten
flechtenreiche Silbergras-Pionierflur, Habichtskraut-Blauschillergras-Pionierflur, Hasenklee-Jasione-Rotstraußgras-Rasen,
Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 4 1 1 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13285

Nahe der großen aktiven Binnendüne bei Klein Schmölen liegt von Kiefernwald umgeben dieses Mosaik aus Pionierfluren und verschiedenen 
Trockenrasenausbildungen auf oligo-mesotrophem, mäßig trockenem Sand. Der Biotop liegt in einer Niesche (wahrscheinlich durch 
teilweisen Abbau der Dünenkuppe entstanden) und zieht sich über einen unbefestigten Weg hinweg. Bemerkenswert ist die Ausbildung einer 
Blauschillergras-Pionierflur, die mit einer Silbergras-Pionierflur eng verzahnt ist. Ansonsten bildet vor allem Rotstraußgras mit Hasenklee, 
Schafschwingel, Doldigem Habichtskraut etc. einen Trockenrasenaspekt. 
Die Silbergras-Pionierflur ist reich an Rentierflechte und Behaartem Widertonmoos. Einzelne Kiefern wachsen auf der Biotopfläche.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cladonia spec. Corynephorus canescens

Hieracium umbellatum Koeleria glauca Polytrichum piliferum

Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris Avenella flexuosa Brachythecium albicans
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Elytrigia repens Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Jasione montana Linaria vulgaris Pinus sylvestris
Potentilla argentea Rumex acetosella Trifolium arvense


